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Pressemitteilung zum Programm für das 1. Halbjahr 2025 des Stadtmuseums 

Schorndorf, 13.01.2025 

 

Geschichte hautnah erleben 

Vielfältige Veranstaltungen von Januar bis Juni 2025 im Stadtmuseum Schorndorf  

 

Im ersten Halbjahr 2025 bietet das Stadtmuseum wieder ein umfangreiches Programm 

für die Besuchenden an. Im Rahmen des Gedenkens an die Opfer des 

Nationalsozialismus findet im Januar zunächst eine Museumsführung zu „Schorndorf 

in Nationalsozialismus und Nachkriegszeit“ statt. An zwei Schorndorferinnen, die der 

nationalsozialistischen „Euthanasie“-Aktion zum Opfer fielen, wird dann im April mit 

der Verlegung von Stolpersteinen erinnert. Die Sonderausstellung „Schorndorfer 

Künstlerinnen im Blick“ ist zwischen Februar und Juni mit vielen Programmangeboten 

vertreten: Atelierbesuche, Führungen und als besondere Highlights die Vorträge 

„Fantastische Frauen“ und „Kunst in Schorndorf“. Für Familien und Kinder gibt es 

schließlich die Familienführung „Mammut, Römer, Kelten & Co“, das Ferienprogramm 

„Kinderkunstwerkstatt Farbenfroh“ sowie eine offenes Kinderatelier „Holzfische“. 

 

Januar  

Alljährlich findet am 27. Januar in Deutschland der „Tag des Gedenkens an die Opfer 

des Nationalsozialismus“ statt. Aus diesem Anlass wird am Sonntag, 26. Januar, um 15 

Uhr eine Führung zu „Schorndorf in Nationalsozialismus und Nachkriegszeit“ mit 

Eberhard Abele angeboten.    

 

Februar 

Im Februar sind zwei Führungen zur Sonderausstellung „Schorndorfer Künstlerinnen 

im Blick“ im Programm. Die Vormittagsführung am Dienstag, den 04. Februar, beginnt 

um 10 Uhr und die offene Sonntagsführung am 23. Februar um 15 Uhr. Dabei werden 

Werke und Biographien der historischen und zeitgenössischen Schorndorfer 

Künstlerinnen erläutert. Eine einzigartige Gelegenheit, die Entstehung von Kunst 

„hautnah“ kennenzulernen, ist der Besuch des Gartenateliers der Malerin Renate Busse 
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am Samstag, den 15. Februar, um 15 Uhr in der Friedhofstr. 15. Um vorherige 

Anmeldung beim Stadtmuseum wird gebeten.  

 

März  

Kinder ab acht Jahren können am Mittwoch, den 05. März, von 10 bis 12 Uhr die 

Kinder-Kunstwerkstatt Farbenfroh besuchen. Dabei wird die Ausstellung spielerisch 

erkundet und beim Malen von Aquarellen werden die Kinder selbst kreativ. Ein 

besonderes Highlight ist am Montag, den 10. März um 19 Uhr, der kostenfreie Vortrag 

„Fantastische Frauen – wie das Ausstellen von Künstlerinnen die Wahrnehmung von 

Kunst insgesamt verändert“. Die Referentin Dr. Ingrid Pfeiffer ist Kunsthistorikerin, 

Kuratorin in der Schirn-Kunsthalle in Frankfurt a. M. und Expertin für das Thema 

Frauen in der Kunst. Speziell an das weibliche Publikum richtet sich die Führung „Von 

Frau zu Frau“ durch die Sonderausstellung am Samstag, den 29. März um 15 Uhr. 

Dabei wird um vorherige Anmeldung gebeten. 

 

Zum „Schorndorfer Frühlingserwachen“ am Sonntag, dem 23. März, kann das 

Stadtmuseum Schorndorf kostenfrei besucht werden und um 15 Uhr gibt die Führung 

„Schorndorf als Festungsstadt“ Einblicke in die Stadtgeschichte in der Frühen Neuzeit.  

 

April 

Im Rahmen der Sonderausstellung öffnet am 05. April um 15 Uhr die Bildhauerin EBBA 

Kaynak ihr Atelier EBBA in der Vorstadtstraße 61-67. Nach vorheriger Anmeldung beim 

Stadtmuseum kann das Atelier kostenfrei besichtigt werden. Gelegenheit zu einer 

weiteren Führung durch die Sonderausstellung gibt es am Sonntag, den 13. April um 15 

Uhr. Einblicke in die Geschichte der Schorndorfer Kunstszene gibt der langjährige 

Vorsitzende des Kulturforums Schorndorf, Eberhard Abele, in dem kostenfreien Vortrag 

„Kunst in Schorndorf – Streifzüge durch die letzten 100 Jahre“ am Montag, den 28. 

April, um 19 Uhr.  

 

Kinder ab drei Jahren können in Begleitung eines Erwachsenen am Mittwoch, den 16. 

April, von 14.30 bis 16.30 Uhr kostenlos im offenen Kinderatelier „Holzfische“ mit der 

Bildhauerin EBBA Kaynak bemalen. Für Familien findet am Sonntag, den 27. April, um 
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15 Uhr eine Führung durch die Mitmachausstellung „Mammut, Römer, Kelten & Co“ 

statt. Kinder unter sechs Jahren sind frei. Eine Anmeldung ist erforderlich. 

 

Am Mittwoch, den 09. April, zwischen 14.30 und 16 Uhr werden die Stolpersteine für 

Lydia Dresser in der Gottlieb-Daimler-Straße 33 und Anna Raabe in der Turmstraße 2 

verlegt. 1940/41 ermordeten die Nationalsozialisten im Zuge der „Aktion T4“ 

Menschen mit psychischen Erkrankungen oder geistigen und körperlichen 

Beeinträchtigungen.  

 

Mai  

Im Mai widmet sich nicht nur die Führung „Kunst am Vormittag“ am Dienstag, den 06. 

Mai, um 10 Uhr, der Sonderausstellung „Schorndorfer Künstlerinnen im Blick“. Auch 

bei der „Nacht der Künstlerinnen“ im Rahmen der „Remstal Museumsnacht“ am 

Samstag, den 17. Mai, kann man von 18 bis 23 Uhr kurze Führungen, Lesungen und 

musikalische Genüsse erleben.  

 

Freien Eintritt in das gesamte Museum gibt es am Sonntag, den 18. Mai, dem 

Internationalen Museumstag. Dieser besteht ebenfalls am Deutschen Fachwerktag, am 

Sonntag, den 25. Mai. Um 15 Uhr findet an diesem Tag zudem die offene Führung 

„Rebellinnen, Künstlerinnen und Ackerbürgerinnen - Frauengeschichte im 

Stadtmuseum“ statt.  

 

Juni 

Die After-Work-Führung zur Sonderausstellung am Donnerstag, den 5. Juni, um 18 

Uhr, thematisiert die Werke von Schorndorfer Künstlerinnen vom 18. Jahrhundert bis 

heute. Die Ausstellung endet mit der kostenfreien Finissage am Sonntag, den 29. Juni, 

um 15 Uhr. 

 

Eine Übersicht über alle Veranstaltungen und Preise finden Sie im Programm-Flyer, 

erhältlich an der Stadtinfo oder im Stadtmuseum. Nähere Informationen erhalten Sie 

unter www.stadtmuseum-schorndorf.de. Anmeldungen für alle Veranstaltungen unter 

stadtmuseum@schorndorf.de oder 07181 / 602-1132. 

 


